
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

232 (3.10.1874)



I

Beilage z« Nr . 232 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , A. Oktober DE L»

Deutschland .
* Berlin , 29. Skpt. Ueber den Brief des Kaisers

Alexander on Don Carlos schreibt das »Zomn. de
St . PeterSdourg" anscheinend offiziös : „Wir haben es
nicht für nöthig gehalten , von den befremdenden Kommen¬
taren Notiz zu nehmen , welche gewiffe Journale sich über
den Einfluß , den die spanischen Angelegenheiten aus das
Verhältnis, Rußlands zu Deutschland und Oesterreich - Ungarn
angeblich gehabt haben sollen, gestattet haben. Doch finden
wir im „Nord* vom 23 . Septbr . Bettachtungen, denen wir
«ur beipflichten können. Der einfache Menschenverstand
hätte genügen müssen, um es begreiflich zu machen , daß
allein der Wunsch , auch den Schein irgend welcher Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten der spanische« Na¬
tion zu vermeiden , die Zurückhaltung der russischen Regie¬
rung motioirt hat. Diese Zurückhaltung ist ihr naturge¬
mäß allen jenes Land spaltenden Parteien gegenüber gebo¬
ten und wird so lange beobachtet «erden, bis die spanische
Nation sich selbst über ihre Geschicke ausgesprochen hat.
Die intime Uebercinstimmung der drei großen Mächte , im
konservativen Interesse geschloffen , ist gewissen Bestrebungen
unangenehm, die nicht offen hervo .zutteten wagen . Wir
halten es für überflüssig, zu versichern, daß diese Ueberein-
stimmvng (boo rwoorä) auf zu mächtigen Interessen und zu
soliden Prinzipien begründet ist, als daß sie durch einen
Zwischenfall gestört werden könnte, bezüglich dessen die drei
Kabinette vollständig die Freiheit des Handelns ohne irgmd
welchen Nochthetl für das gute Einvernehmen bewahren
können, auf welches sie alle den gleichen Werth legen."

lH Vom Rhein , 30. Sept . Der katholische Pfarrer
Steiubusch in Wissen ist vom SchulaufstchtSrath enthoben
und ihm dies durch nachstehendes Aktenstück infinutrt
worden .

Attenkirchen , 27 . Sept. Di« k. Rgi .rung zu Kobttiz hat mit Ver¬
fügung vom 1b. Sitz!, e. auf stattgehabte Ermittelungen als erwiesen
erkürt, daß Sw . Hochwürden au der im August zu Wissen abgehalte-
neu Katholiken»- rsamwlung lebhaften Antheil genommen haben und
l» naher Beziehung zu der Zentrum-Partei stehen, auch bei der l-tzten
Wahl zum Abgeordnetenhaus- im Interesse derselben agttirt haben,
nimmt auch an, daß Sw. Hochwürden an der Redaktion der regierungs¬
feindlichen „Siegbtärter * wesentlich brtheiligt seien , und « klärt dann
weiter, baß sie hiemach das Vertrauen nicht m«hr haben könne , daß
Ea>. Hochwürdrn das SchulausflchtSamt den Intentionen der Starts¬
regierung gemäß verwalten werde . Demgemäß steht sich dieselbe ver¬
anlaßt, dieses Amt Sw. Hochwürdeu zu entzieh «« und hat mich beauf¬
tragt, Wohldeuselbe» Solche« kund zu thu». Der k. Landralh Kampe« .

Drr Bürgermeister von Eibinge » wurde vom Amte
suSpendirt , «eil er von der Anwesenheit dcS Pfarrverwal-
terS Zimmer von Haintgen (dem das Städtchen Bieden¬
kopf als Aufenthaltsort zugcwiesen worden) beim Landrath¬
amt keine Anzeige erstattet hat.

I Oefterreichische Monarchie."
Wien , 29. Sept. (Köln. Ztg.) I « politischen Kreisen

erregt es Aufsehen , daß der „GoloS ", ein Organ von so
««»gesprochen slawisch-nationaler Richtung, in ganz entschie¬
dener Weise Front « acht gegen die altezechische Op¬
position , uw sich ganz auf Seite jener Partei der Cze-
chen zu stellen , die im Betteten des verfassungsmäßigen
Bodens den einzig richtigen Weg «kennt , um der slawischen
Bevölkerung des Königreichs Böhmen zu der Stellung zu
verhelfen , die sie als ihr gebührend bettachtel . Das russi¬
sche Blatt hat nur ein düsteres Horoskop und herbe Worte
für die Abstinenzpvlilik der Altezechen, während eS, der Be¬
ziehungen Oesterreichs zu Rußland gedenkend, offen gesteht,
Hiß die slawische Opposition in Oesterreich von Rußland

S- »riftimrfr . K .
k?

Am 13. Juli Mittag« fuhr i» mit dem Berliner Schnellzug von
Karttruhe ab. Ja Frankfurt mußt « ich uwstrigen und kam in eine»
schlechte« Wagen. Btt Kassel ging btt Sache leidlich gut, da » Irjnur
zu Zweien iM Sovtzt « akeu . In Kassel jedoch « mde der Zug ge»
dreht lwd uns« Wagen der letzt«. Zum Uebn stütz stiegen noch eine
« NM « tgehettrrierWwerwehr -Ofsijirre von Braunschwei, und Wol-
fmbüttel ei» , welche es» Feuerwehr. Fest in Kassel mitgemacht hatte»,
so daß wir ziemlich gepreßt saßen. Kaum hatte sich - er Zug in Be¬
wegung gesetzt , so sing «äs« Wagen derart zu schwanken und zu'
sivtzm an, Sah dir Jnsoffm fortwährend gegeneinander prallte». Drr
wackeren Feuerwehr-Mäm>er . welche "dem Feuer kühn entgegensetzen,
sich aber mit"Rip»« st»ßea schlicht abzvfisbr» wissen , singen nun ja»
ftttchtbar ,« schimpft ». « S wäre mir leid für die « erwaltungsräthe
« d Direktorat bet Eisenbahn, wenn dir guten Wünsche, welch« ihnen
in jene? Nacht »arge-Mcht wurden, W Erfüllung gingen. — Morgen«
wich 7 Uhr Was ' sich halb gerivril in Berlin rin , wo ich im Hdtel
d'Angleten« , gegenüber drr «Schloßbrücke, gute » ufaahme fand.
Hübsch « Zimmer, vortreffliche Küche , gute aufmerksame Bedienungund
»eine übermäßigen Preise. Trotz »er Übel z,'gebrachten Nacht wurde
«icht grruht, sondern sofort dir Kleider - wuchstlt , - «frühstückt und

"»Min «in Rundgang durch die Kaisrrsiadt « getreten. - Ich fand unter
den Linden und in den Hanpistrahen wenig verändert,vdtt Bewegung
und da« Treibe» daselbst aber nicht so lebhaft , wie ich mir vorgesiellt

Chatte. Das Retter-Standbild Friedrichs de« Groß» - wnrde geradr' ftisch gewaschen und ausgeputz». Doch schien e» mir , att ob der alte
Fritz «on feinem hohe» Pttdeftak herab durch die G-rüsthölpr hindmch
Mit besonderer Befriedigung und Gwugthuuug auf seine ehemalige,'
wnumehr zur Kaiserkadt erhob« « R-sidenz harabil cke. Reu war mir
da» Rathhan «. Es tsi eia »on Backstein « im romanische» Stil «nf-

nichtS mehr zu hoffen habe. Auck über den Irrwahn , sich
mir Ungarn auf gleiche Stufe stellen zu wollen , öffnet daS
russische Blatt den Deklaranten die Augen in einer W - ise,die an Rückhaltlosigkeit nichts zu wür scheu übrig läßt. Für
die Partei, die auf Rüger uno Palacky schaut, ist das ein
harter Schlag. Das Aurkunftsmittel, das die allczechi'che
Presse mit dem hiesigen Demokcatenb .att gemein hat , jede
Acußerung, die ihr nicht in den Kram paßt, rundweg mit
dem Stigma der Ojstz'osttät zu belegen, wird dem russischen
Organ gegenüber nicht verfangen , und so wird denn zn der
nächsten Waffe gegriffen werden müssen, der Beschimpfung.
Abgesehen von diesem mehr lokalen Interesse , bietet jene
Auslassung des sonst gegen Deutsch- Oesterreich sehr einge¬
nommenen Blattes einen Beweis dafür , daß sich jenseits
unserer russischen Grenze ein Umschwung der Gesinnung
vollzieht , der immerhin daraus hinweist , daß es mit der
Versöhnung zwischen den beiden Nachbarn Ernst ist.

Frankreich .
Paris . 30. Sept. Die »Köln . Ztg.

" schreibt: „Wie
unter dem Septenuium regiert wird , mag folgende, uns aus
guter Quell : zugegangene Mittheilung zeigen : „ Der Herzog
v. Decazes ist entrüstet über die Einmischung deS Unter-
richtsministerS Cuwont in die Wahlangelegenheitdes Anjou ;
Chabaud-Latour hatte in seiner Abwesenheit das Mini¬
sterium des Innern dem Kriezsminister de Ctffey über¬
lassen ; dieser aber hat einen Generalsekretär , welcher eifriger
Bonapartist ist , sofort ins Zeug ging und die Verwaltung
gründlich blamiit hat. Also tn einem so wichtigen Moment
macht Chabaud- Latour und zugleich Cornelis de Witt Fe¬rien und der eben so ungeschickten wie unzurechnungsfähigen
Haltung des Generals Ciffry und seines Generalsekretärs
bleibt eS überlaffen , das Prestige des Marschalls Mac-
Mahon zu wahren. Der Herzog v . Broglie wird aber
nicht zugebeu , daß Chabaud Latour über Bord geworfen
wird, denn dies gliche einer Schlappe seiner eigenen Weisheit.
Broglies Einfluß bei dem Präsidenten ist jedoch stärker als
je und hält nicht blos dem Einfluß des Herzogs DecazeS
das Gegengewicht, sondern schickt sich an, diesen unbequemen
Nebenbuhler zu beseitigen. Dabei wird er von der ultra-
montanen Camarilla redlich unterstützt ; denn wenn diese
auch nicht die Abberufung des OrLnoque länger verhindern
konnte , so braucht sie doch ein Opfer zn ihrer Rech'serti-
gung im Vatikan , und es könnte leicht geschehen , daß De¬
cazes dieses Opfer wäre."

Spanien.
St . Iran be 8uz , 28. Sept. (Köln. Ztg.) Es ist

wie ein unheimlicher Spuk in der Gegend , seitdem die
Rede geht, daß der Pfarrer de Santa - Crnz hier an«
gekomme « ist. Ich weiß noch Niemanden , der ihn gesehen
oder gesprochen hätte, aber alle Welt hält sich überzeugt ,
daß er irgendwo in der Nähe weilt. Sein Versteck soll
sich in Cibour befinden, einige Schritte von St . Jean de
Luz entfernt. Eine vornehme französische Dame beherbergt
ihn und erzählt, er werde nächstens einen Sturm auf Jru «
leiten, für den 22 Kanonen bereits beschafft seien. Diese
letztere Angabe klingt sehr mythisch. Für die sranzöstsche
Regierung sollte aber der blutdürstige Unmensch etwas « ehr
sein als ein Mythus . Warum wissen die hiesigen Behör¬
den nicht, was alle Welt weiß ? Diese« eben so gefähr¬
lichen wie persönlich feigen Fanatiker unschädlich zu machen,
ist schon im Interesse der Menschlichkeit geboten , von allen
Nentralitätspfltchten abgesehen. — Die Verprvviantirung
von Pampelona hat die ganze Rordarmee tu Bewegung
gesetzt, aber sie ist trefflich gelungen. General Lasern« hat
durch die Bewegung von Logroüo ans LosarcoS zu den bei

geführter fthöner - 'Bau 'mtt rinn» LSlbFast hohe« Tynem, vme 'deffe»
Plattform au» man eine vortreffliche Aussicht auf Stadt nud Um¬
gegend hat. — Da» Innere ist prächtig eingerichtet. besonder« der
Sitzungssaal für den Magistrat . ES siel mir auf , daß die für di«
BürgerVersammlungen bestimmten großen Säle keine Gallerte « habe«,
da die Sitzungen doch öffentlich stad. Ich fragte den anwesende»
Rathrdiemr, wo drr Raum für die Zuhörer sei. Er « wttderte mir
für diese sei kein anderer Platz vorhanden, att hinter den Stühlen der
SitzunkSaritglteder ; eS komme aber in der 'Rrg«! Niemand . Also tont
vvnuns «den norm i — Ich Mg rrmr hinab in den Rath«keller. Va¬
st - d ichäne , große Gewölbe, luftig und heiter, mit Bilder», Sion - und
Tlinksprücheu grsLmück:, Wenn auch di« berühmte» Weine de» Bremer
RathSkellei«, att Frau Rose, die Apostel , vachu « rc. nicht vorhanden
stad , so ist der Lrrkchr Md da« Treib« in diesen «utrrirdischr«
Räum« n« so großartiger. Fremd« Md einheimische Herren «nd
Dame» au» all« Ständen find« sich da ei» , speisen mnd trink« an
unzählig« kleinen Tisch « , lukullisch oder eiufach , je «ach Luft und
Neigung. Ich setzte « in« Wrg fort nach der Börse. « » war ge-
« de dir Stunde drr Geschäfte . Ich fand da« alte Treib« , nicht aber
dm früher gewohnt« Animo , ja --e« schien mir sogar , att ob dick
« einer Herr« Kolleg« recht lauge Gesichter wacht« . Da ich erkannt
warde Mb « an sich » schickte , mich mit GeschäflSofferteu zu bestür¬
men , so siüchtete ich « ich i» da« « he gelegene königliche Museum ,
vtt KauLmch'schen Wandgemälde « acht« , wie früher , auch diesmal
wieder einen überwältigende» « indrnck auf « ich. Eine Beschreib« «
de« Museum « will ich nicht gebe» , da daffelbe ja bekannt «ud schon
unzählige Male besprochen worden ist. Nach einem vortriffltchen Diner
t» H- tel d' Angietrni wurde der Kaffee „unter dar Linden* genom¬
men Md dar « «ine Spazierfahrt im Thiergarten gemacht. Derselbe
zeigte sich in seiner frühere» Brrfaffm,^ Große Trockenheit , viel Staub
und stehende, mit Lins« überzogene Wasser . Schließlich trat» wir in

P .kacrrda steherrden Karlistenführer Alvarez umgangen und
ist, nachdem er seinen Zweck erreicht und Dorregaray vond :r Pampeloner Straße abgelenkt hat, wieder tn die Quar¬tiere zurückqekehrt, um nicht in die linke Flanke gefaßt z«werden . Morioues aber hat in Pampelona nichts werter
zu schaffen, da diese Stadt mehr als hinreichend gegen die
Karlisten gesichert ist. Der Weg von Tafalla bis zurHauptstadt würde erst durch Erstürmung der Positionenvon Puente la Rcyna gesichert werden können, und voneinem solchen Unternehmen steht man einstweilen noch ab.Dis Sache ist also ganz nach Wunsch abgelaufe« . Die
Karlisten und Karlistensreunde aber sagen : Lasern« ist nachLsgroüo, MorioneS nach Tafalla geflüchtet , also ein dop¬pelter Erfolg , der unsere Truppen mit Begeisterung er¬
füllt, die Republikaner aber mit Bestürzung . So machtman Geschichte. — Ein Korrespondent des „Cuartel Real",der offizielle« Zeitung des Don Carlos, stellt der repu¬blikanischen Armee folgendes Zmgniß auS : „Man
sagt, die republikanische Armee sei demoralistrt und habekein Verlangen, sich zu schlagen. Aber die Wahrheit ist,daß, wenn die Gelegenheit kommt, die republikanischeArmee
sich doch schlägt, und diese Eigenschaft, die bei bestimmte»
Gelegenheiten eine Tugend ist, macht unter dm jetzigen
Verhältnissen das Heer zum Verbrecher und unwürdig derGnade unseres Königs, der tausendmal schon die Arme
ausgebrettet hat, um in ihnen selbst Die zu empfangen , die
sich seine Feinde nennen." — Ja Tt. Sebastian haben
vorgestern die Soldaten des Königs einm Freiwilligen, der
ihnen in die Hände fiel, ohne Erbarmen erschossen.

Badische « hro»ik.
Offenburg , 24. Sept. (Dct. B.) Wer bei diesem herrlich«

Herbstwetter nur immer Gelegenheit und Zeit hat , sollte nicht ver¬
säumen , unsere Reb » rt « zu besuchen uud in den Berg« die vollen
Rebstöcke zu bewundern. Doch wohin zuerst ? Nach Dmbach , der
Hrimath de« feurigen Elrvner, Kttngelbergrr oder Dinbngrr, oder Zell,
der Stätte de« ächten Roth« ? Nach Fessenbach , besonder « in btt
schönen Anlage » de» Hm. Schuck , oder na- Ortmberg , Zunsweier
und Diersburg is die Schloßberg-Reben de« Freiherr» von Röder ? Die
letzter « haben wir dieser Tage einer genauen Besichtigung nnterwsrfenund dürfen dreist behaupte» » daß unsere kühnsten Erwartung « über¬
troffen wurden. Durchgehend gleichmäßige Stöcke , voll gesunder und
schöner Trauben , 12 btt 30 Stück an riuem Stock . Nebenbei sei be¬
merkt, daß in dies« Anlagen immer nur auf einen Bog« geschnitten
wird. Verwalter Wrihrich daselbst schätzt au Erst ägniß200Ohm btt»
Weißherbsi. Wenn man min bedenkt , daß hier an dm meist« Stell«
noch vor 6 bi» 10 Jahr « nur Steiogeröü war » von Dornhecke» und
Pfrimen überwuchert » so findet man darin im Klein« ein Bild der
Rtrsenknltur am Bleugelbrcg in Durbach.

Doch nicht allein diese herrlich « Rebanlagen bilden Interessante «,sondern man hat auch Gelegenheit, sich von dem groß« Nutzen der
Drainageanlagrn zu überzeugen, wie auch die üppig« Sichbosche nud
schöne praktische Stallungen , besonder « jene auf dem Schloßhof, mitdrr« schön« vrwehmrn gewiß sehmswrrth stad. Die ganze Guts»
ansialt daselbst md der« Stand zeig« , daß da« vorhandene Betrieb«-
kapital nutzbringend angelegt Md ausgezeichnet verwaltet wird , wovon
sich jeder Landwirt - bei eingehender Besichtigung selbst zu überzeuge»
vermag .

» Offeubnrg , 1. Oft. Da« Konzert , welche« gestern Abend
zu« Best« der Brandbrfchädi - tru iu Meiningen unter
Mitwirkung de« MLauer-Gesangverei»« Eoncordia von Hm. Musik¬direktor Pfeiffer »nd mehreren hiesigen Musikfreund« »eranßaltetworden war , nah« rin« glänzenden Verlauf. Der Besuch war s»stark , daß wir nu« nicht an ei» gleich g« frequeutirtr« Konzert in
hiesiger Stadt erinnern können ; der sehr geräumige Salmrnsaal warannähernd gefüllt. Nicht von Offmburg allein war die Bethrtligung

4r » g, , tt , ischm-« artt» «in. >8ch-wa» »st«« >t . « ieMftibe , ftttdrm
ich ihn znm letzt« Matt gesehen Hab« , bereichert worden ist m
schön« und geschmackvollen Anlagen , sowie an seltenen Thier« . —

Der zoologische Garte » in Berlin wird jetzt wohl einer der bedeutend¬
sten , wenn nicht der bedeutendste in Europa seiu. Eine vortreffliche
Regtmenttmusik spielte Md eine gewaltige Menge geputzter , fröhlicher
Mensche» wogte in dem schön grschmückl« »nd vortrefflich beleuchtete «Gart« hin und her. E« war et» magisch-bunte« Zattbrrbild . — Ichhatte dM vergnüge» , mehrere Bekannte und Landrlmte ,n begegnenund zu sprechen , unter Andern -auch dm in Karttrnhe wohlbekannte»Maler Anton von Wem« , der sich i» Berlin rasch ein« groß« Ra¬
mm « worb» hat.

ll.
Dm andern Morgen. !»et guter Zeit trat ich mein» zweiten Rund-

gang durch die Kaisersiadt an. Ich bog zuerst in die offenen Thor»
siügel de» kaiserliche » Palai« rin Md sah mir den Stall an. Hier
befindet sich nur «ine Beine Snzahl zu« Privatgedranch de« Kaisers
bestimmter Pferde , «nt» andern »tt Sadowa . Ich muß gesteh« , ich»etrachtete mit einer gewiss« ; Ehrfurcht da« edle Thier, wücheS dm
Heldrnksttser in der « ntscheittwgsschttcht von Kvuiggiätz getragen hatte

Unwillkürlich drängte sich mir btt Betrachtung auf . avtt oft kleine
Ursachen groß« Wirkung « Hab « Md wie manch » »! da» Schicks«
eine « Reiche«, ja dir Weltlage von der Sicherhett und dm vier gMnBein« eine« Pferde» abhängt. — E« wäre jetzt eine schöne Gekaea-
heit, ein « mi^ « zu philosophire» p da man wda »,r Reiseberichtevon mir erwartet , tt muß ich md dies« Genuß versagen. — « hebtt Sadowa, da« edle Thier, da« ihm bewilligt «, wohlverdient« « na-
dmbrod «och lange in Fried« genttßm. - N^ e bei de» kaiserlich«Psat » ».findet sich die neue Passage. Dieftlbe kam st« bettttkch -er
geschmacksoll » architektonisch « «nsftihrMg u»h de« Reichthum« der



« ch die Umgegmd hatte ihr ansehnliche « Kontingmt ««stellt. Die

Leistungen der Koozkrtgeter , mit reichstem Beifall und » pplau « de»

Fohut , waren dnrchan « wohlgelungm , so besonder « die Lieder de« ge»

» ischten Shore « (einer Einrichtung , der wir , nebenbei bemerkt , seit

töngerer Zeit hier ertbehrtrn , trotzdem gute SangeskrLfte und guter
Lille gewiß auch bei unfern sangesknndigen Frauen und Jungfrauen

zu staden ) . Leider muhte ein« Havptuummrr de« Programm « , auf

Welche mit Sehnsucht gewartet worden , auSsalleu r unser weithin be¬

staunter und beliebter Bariton , Hr . Drach , war heiser geworden und

standen da« . Litbauische Volkslied " von Chepin und » da- Erkennen "

von Löwe nur auf dem Papier , um fortwährend daran zu erinnern ,
Auf welch herrlichen Genuß man diese» Abend verzichten müsse . —

Zwei Dinge hat da« gestrige Konzert von neuem bewiesen : daß sich
wit den hier verfügbares MufikkrLsteu unter guter Leitung und rich¬

tige « Arrangement Vorzügliche » leisten läßt , und zweiten « , daß der

schönste Zeuge edler Humanität , der Wohllhätigkeitsfinn , in unserer

Giuwohnerschaft nur der Anregung bedarf , um fich sofort in hervor¬

ragender Weise zu bethätige » .

« ernrtfchte « nchrichtrn.
— Wiesbaden , 29 . Sept . (8. dentsche r Protestantrn -

tag .) Der gestrige Abend vereinigte die Mitglieder de« Protest «» »«

tenveretn « mit ihren Freunden und deren Damen in dem Schir -

« er' jchtu Eaalbau . Die große Versammlung war sehr belebt . Sie

wurde im Namen de« nafsauischen ProtrstaotenvereinS von Pfarrer

Schröder begrüßt . Die herzliche Antwort de « Vereinrpräfidentrn , Geh .

Rath Bluntschli , galt Wiesbaden und dm nafsauischen Protestanten .
Au « dm mannigfach bedeutenden Worten heben wir noch hervor die

Rede auf dir christliche Freiheit , in welcher Professor Baumgarteu den

L. Oktober , dm Tag der Einführung de» Civilehe - G . setze«, als «inen

Freudeutag für alle F «eunde dieser Freiheit feierte , die bezeistirt ausge¬
nommen m Hoch« auf die beiden seitherigen Präsidenten Geh . Rath
Bluntschli und Geh . Kirchmrath vr . Schenkel , sowie den verdienten

Schriftführer Etadtpfarrer Hönig iu Heidelberg , da« auf di« deutschen
Protestanten in Oesterreich und die Begrünung der außerdeutschen

Säfte , welche der holländische Delegirte mit eine « Hoch auf da« deutsch«
Vaterland , der englische mit einem Hoch auf die wiftenschaftliche deutsche
Theologie beantworteten . So zeigte fich auch darin eine wohlihätige
Wirkung der von dem Protestanter,verein vertretene » Bewegung , daß
sie dazu bestlägt , dem friedlichen Sinn und der wissenschaftlichen Arbeit

unsere « Volk « bei den stammverwandten Nachbarn Anerkennung zu ge¬
winn « .

Am heutige » Tage ging den Verhandlungen voran « der Gottesdienst
in der Stadtkirche . Deka « Zittel predigte im Anschluß an den Text
Svangel . Maith . S, 85 — 38 in ergreifender Weise .

Nach Eröffnung der Versammlung und der Besetzung ? de« Bürcau «

Hmade» « «v -Verkehr.
Neuester Fravksurter Kurszettel im Haupt -

blaltt HI . Seit .e.
, Handelsberichte .
Berlin , 1 . Okt . ( Schinßterlchr .) Weizen gelier per Oktober -

November 60 */, , per April - Mai ISO R .-M . Roggen per Oktober
48 «/, , per « pul . Mai 144 R . M . Rüböl per Oktober - November
18V „ per Aprst -Mat 59 .50 R . - M . Spiriiu « per Oktober 19 Thlr .
2 Sgr ., per April - Mai 58 .ff5 R . M .

-ß Breslau , SO. Sept . Die . Schl,fische Puffe " meldet : Der
Lerwalivngsraih der Freiburger Bah » hat in seiner gestrigen Stzuvg
beschlossen, die sür die Bahnstrecke Neppen -Stettin « stirer den 5 .450 .600
Thlr . in Prioritäten zu begeben . Die Nechricht , daß der Wetterbau
bi « SwinemÜnde a ' sgcgcbm sei , entbehre der Begiüi dvng , da diese
Angeleget heit gar nicht auf der gestriger , Tagesordnung g standen habe .

VreSlau , 30 . Sept . Getreidemarkt . Spiritu » per 100 Liter
IkOVo per Septbr . 20 */i „ per Septbr . Oktbr . 20V, , Per April Mai
b? V„ Mk . Wetzm per Sept . 81 . Roggen per Septbr . - Oktbr . 51 ,
per Okt .-Novewber 49 ' /. , per April - Mai 145 Mk . Rüböl per Scvt .»
Oktober 17 »/, , per Oitoder - November 17V «, Per April - Mai 58V , Mk .

s- Strttin , 30 . Sept . Getreidemarkt . Wetzen per Sept, .
Okt . 64 , per April -Mai 180 Mk . Roggm per Sept .- Okt . 48V, , Per
Okt .-Nov . 48V « , Per April -Mai 144 Mk . Rüböl 100 Kil . per Sept .-
Okt . 17 , per April - Mai 56 Mk . Spiritu « ioov 19 »/„ der Sept . 21 ,
per Eepr .- Okt . 19 » , , per Okt . -Nov . 19 ' /,, , per April -Mai 58
Mk . 5 Pf .

Köln . 1. Okt . ( Schlußbericht .) Weizen matter , effektiv hiesiger
7 Thlr . 10 Sar . , effeMv fremder 6 Thlr . 20 Sgr . . per Nov . 6 Thlr .
14 Sgr , per März 19 Mk . 20 Pf . , per Mai 19 Mk . 20 Pf . Roggen
— , effektiv fremder 6 Thlr . 10 Sgr . , per Ncv . 5 Tblr . — Sgr . ,
per Mär , 14 Mk . 50 Pf . , per Mai 14 Mk . 50 Pf . Rütöl höher ,
« co 10 Thlr . 3 Sgr . , per Oktbr . 9 Thlr . 27 Sgr . , per Mat
82 Mk . 20 Pf . Leinöl loco 10 Thlr . 15 Sgr .

-s Hamburg , 1 . Oktbr . ( Schlußbericht .) Weizen per Oktober -
November 190 G . » per Novbr .-Dezbr . 191 G . , per April -Mai

Dekorationen Allem , wa « Derartige » in London ! und Pari « eristirt ,
kühn zur Seite stelle» . In dm oberen Gelassen befindet fich - ein

großer » reich geschmückter Saal , umgeben von schön und elegant mm -
blirten Räumen , welche zu Gesellschaft «- und Restaurationszwecken be¬
stimmt find .

Ich Unkte nun meine Schritte zu« Aquarium . Dasselbe ist bezüg¬
lich der übersichtlichen und räumlichen Eintheilung , de« Reichthua «,
der Schönheit und Klassifikation der Exemplare da« Prächtigste und
Bedeutendste , wa « ich in dieser Art je gesehm habe . Da » Hamburger
Aquarium , wa « an und für fich auch recht schön und zweckmäßtg ein¬

gerichtet ist, wird bezüglich der Anlage und Reichhaltigkeit de« In¬
halt « von dem Berliner übertroffeu ^ Da « letztere ist ein Aktie« urter -

» ehmen . Trotz de« lebhaften Besuche « scheint die Sache fich nicht zu
rrntiren , denn die Aktim stehen weit unter pari .

Bon da schleuderte ich die Linden entlang zum vrandenburger Thor

hinaus » ach dem Königsplatz . Inwittm desselben erhebt fich da« im

Zähre 1873 eiugeweihte Stege « Denkmal . E n gewaltiger Bau , der
«m Höhr die TrajanSsäule zu Rom und die Bendömesäule zu Pari «
um Vieles Lbertrifft . Auf dem Sockel find an dm vier Seite »

Bronzerelief « angebracht , welche die letzten ruhmreichen Feldzüge ver
herrliche » . Die eigentliche Siegessäule ist au « gcblich - grauem Sand¬
steine mit Eanneliruugen von dänischen , österreichischen und sraozösi .
schm Geschützen . — Da « Kapitäl ist von Adlern gebildet « rd da«
Garze krönt eine 13 Meter hohe Borussia . Im Innern der Steger¬
halle sollen MosaikgcmSlde nach Anton v. Werner ' « Sarton ange¬
bracht werken .

Die Pferdebahn führte mich sodann « ach Sharlottenburg , zunächst zur
Besichtigung de« Mausoleum «. I « heißen Sonnenbrand legte ich dm
Weg vom Charlottenburger Schloß bi« zum Mausolmm zurück . Dor -
1« angekommen , fand ich die Barritre geschloffen und der Wächter
« erberu « bedeutet « , daß « an fich erst beim Castelau anzumelden habe ,

durch die HH . Stadtpfarrer Hönig ( Heidelberg ) , Prediger vr . Manchot

(Bremen ) , Pfarrer Schröder (Bleffenbach ) , vr . Gantter ( Mannheim ) ,
nimmt der Präsident , Geh . Rath vr . Bluntschli , da « Wort und

beginnt mit einer Darlegung der Grürche , welche eine Aenderuog iu der

Zentralleituvg uöthig gemacht Halen .
Hierauf gibt Redner iu längerem Vortrag eine orirntirend « Ueberficht

über die Stellung und bisherige Wirksamkeit de « Protestantenvnein «.

Hierauf erklärte nach einer Begründung durch vr . vöhmert und

nach lebhafter Debatte der Pro .estantentag fich in der Hauptsache mit

folgenden These» einverstanden :
I . Die soziale Frage betrifft eine Sngelegmheit de« Kulturfortschritts

der Menschheit ; sie enthält außer der wirlhschoftlichen Seite vorzugs¬
weise eine fittlich - religiöse Aufgale , au deren Lösung alle Kirchen uad

Konfession «» in friedlicher Gemeinschaft milzuwirke » haben .
II . Die svzialen Uebelstände , welche dem modernen Wirtschaftsleben

anhafteu , kör-mn weder durch eine gleiche Beltheilung der Güter noch
durch eine zwange staatliche Organisation der Produktion und Konsum¬
tion gehoben werden . Die Kirche hat im Gegensatz zu dm sozialisti¬
schen Lehrm dm Grundsatz zu betonen , daß jeder erwachsene hand¬

lungsfähige Mensch für seine Wohlfahrt selbst verantwortlich sei und
die Verbesserung der sozialen Zustände mit der Arbeit an fich selbst
beginnen muffe . Sie hat daher dahin zu wirken , daß alle ihre Glie¬
der die rechtschaffene SuSoutzung ihrer Erwerbskräfte und ein weise«

Haushalten mit dm ihnm anvertrautm Gütern fich zur GewiffeuS -

Pflicht wachen , sie hat sowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer mit dem

Bewußtst in zu ersüllen , daß sie als Gehilfen und Mitarbeiter an einem

gemeinsamen Werke fich gegenseitig dimen sollen .
III . Die Ungleichheit der Berwögensveihältniffe ist nicht al « ein

Unglück , sonder » al« ein »othweodiger Ansporn zu größeren Leistungen
und Fortschritten zu bettachten . Der Besitz materieller Güter darf je¬
doch nicht Seibstzwick sein und da« wahre Lebensglück ist nur in Gü -
lern , die allen Menschen erreichbar find , zu suchen, also in dem Frie¬
den de« Gemüth « und in der Kraft der Liebe. Die in der Welt vor¬
handene äußere Noth legt der Gesellschaft di « Pflicht auf , ihren leiden
den Mitbrüdern in der Bekämpfung de « Mangels zur Erreichung ihrer
höheren geistigen und fütkchen Lebensziele kräftig beizustehm und die

soziale Hilfeleistung überall zweckmäßig zu organistrev .
IV . Die kirchlichen Gemeinschaften haben alle ihre Glieder abzumah »

neu , die zufällige wirthschaftliche Ueberlegenheit , welche fich bald auf
Scitm der Unternehmer und Kapitalisten , bald aus Setten der ver¬

einigten Arbeiterwoffen befindet , kurzsichtig zu mißbrauchen und die

Freiheit » zu der wir berufen stad » durch Gewalt von oben oder unten

za verkümmern ; sie sollen vielmehr durch Kräftigung de« Glaubens an
unsere höhere Bestimmung , durch Verschärsmig de « Pflichtgefühls , sowie
durch Förderung der B ldung u >.d de« Gemeir,sinne « da« ganze prak¬
tische Erwerbsleben weihen und veredeln .

180 S . Roggm per Oktbr . -Nov . 148 G ., per NovLr .- Dezbr . 149 G .,
per April Mai 150 G .

Mainz , 1. Okt . Weizen unver . » »er November 12 fl. — kr.
per März 20 .45 ( R . M ) , per Mai 20 .45 ( R .- M .) . Roggm unver . ,
per Rovbr . 9 fl. 42 kr. , per März 16 .45 ( R .- M .), per Mat 16 .45 kr.
Hafer behauptet , per liovbr . 10 fl. 36 kr. » per März 18 .30 ( R . M .) .
Rüböl lebhaft , per Ok ' ober 17 fl . 20 kr. , per Mai 30 .50 ( R . M .) .
Rap « per April 29 .25 ( R .-M . ) .

6 .1, . Pari « , 30 . Sept . Wider alle« Erwarten war die Prämien -
«tkläiung , obgleich fast alle Prämien »« fallen warm und daher ein
bedeutendes Dicouvert angenommen werden mußte , nicht nur von kei¬
ner Hausse , sondern im Gegentheil von einer starken Reaktion beglei¬
tet . Die Report « find noch immer verhällnißmäßig theuer ( 22 Cent ,
für 3p : oz . und 33 Cent , für 5proz .) ; noch schwerer aber lastet die po¬
litische Agitation , die fich an « Anlaß der Generalrath «- und mehrerer
Abgeordneter -Wahlen entwickelt , auf dem Markt . Schluß matt auf der
ganzen Linie , so daß Ihalsächlich k in einziger Werth verschont bleibt :
3p ! o». 62 -52 , 5proz . 99 .30 Italiener 61 .45 , Türken 47 .25 , neue 47 .05 ,
Barque ottowene 670 , neue Aktien de : selben 567 , türkische 1873er
Obligationen 287 , Barque de Pari « 1158 , Forcier 860 , Mobtlier
327 , österr . Bodenkrcdit 560 . Staatsbahn 710 , Lombarden 330 .

1 Paris , 1 . Okt . Rüböl per Oktober 72 . 50 , per Novdr . -Dezbr .
73 .75 , per Jan .- April 76 .— . Mehl 8 Marken , per Oktober 56 . 50 ,
Novbr .- Februar 55 .— , Januar - April 55 .— . Weizen per Oktober 25 .75 ,
Novbr . - Febr . 25 .50 . Spiritu « per Oktober 70 25 . Zucker , 88 » disponible
57 .25 . «

« mkrrdam , 1. Okt . Weizen loov geschästslo « , per Nov . — ,
März 281 , per Mar 281 . Roggm ioe» unveränd -, p « Oktober 185V „
per März 186 ' /, , Per Mai 185 ' /, . Rüböl lo « r 31 ' /, . p -r Herbst
31V, , Per Frühjahr 34 . Rap « len« — , per Herbst 338 , per Früh¬
jahr 360 .

/ London , 30 . Sept . ( City - Bericht .) Diskontmarkt
lrbbaster ü 2 ' / , bis 3 Proz .

Fondsbörse sehr malt , da in Folge der Regulirung viele Ver¬
käufe abgeschlcffm werden müssen .

Brauuschweig , 30 . Sept . Bei der heute stattgehabten Gewinn «
ziehung der Braimschweigrr 20 -Thaler -Loos« fick der Haupttreffer von

der dann ein« Begleiter mitgäbe und aufschließm lasse. Ich Mußte
also wieder nach dem Schloß zurück und erst nach längerem Suche »

gelang es mir , da« enge Psörtche « , welche« zum Castelau führt , auf -

zufiudm . Ich drückte demselben meine Verwunderung au « , daß Nie¬
mand um den Weg , ja nicht einmal ein Anschlag vorhanden sei , um
dm Fremdm zu . echt zu weisen . — Er erwiederte , daß er dies auch be¬

klage , denn fast alle Fremden gingen erst nach dem Mausoleum und

müßten dann wieder zurück . — Möge Hr . Bädeker wenigstens in der

nächst« Auflage sein:« vortrefflichen Reisehandbuch « auf diesen Umstand
aufmerksam machen , um fremden Beschauern dm doppelten Weg zu
ersparen . — Diese kleine Unbequemlichkeit hinderte mich indeß nicht ,
Rauch ' S Meisterwerk mit Pietät zu betrachten . Die ruhenden Marmor¬
bilder de» königlichen Paares , namentlich die edle Gestalt der Königin
Louise find von ergreifender Wirkung .

Bon da aus begab ich mich nach der Flora , einem ähnlichen Eta¬
blissement , wie der Palmgartm zu Frankfurt am Main . In dem
prächtigen , in monumentalem Stile erbauten GefellschaftShause befindet
fich ein Konzertsaal , Speiscsäle und elegant meublirte Gelasse . — In
der offenen Halle mit schöner Aussicht auf die mit Orangebäumm und
Blumenbeeten reich geschmückten und durch Bassin « und Springbrun¬
nen belebten englischen Anlagen nahm ich mit meinem Reisegefährten
ein vortreffliche « Diner ein . Nach Tisch wurde da« großartig allge¬
legte Palmenhaus und die Gewächshäuser besichtigt . Der Schmuck der
Pflanze « fehlte aber noch ; mau ist mit der Einrichtung beschäftigt .

Aus den Abend war die Produktion einer Regimmt - mufik angesagt «
Wir wartete » dieselbe nicht ab . Auf der Rückfahrt nach Berlin be¬

gegneten un « ganze Karawane » von Herren und Damm » welche nach
der Flora pilgerten .

In Berlin augrkommen , traten wir in da« Krollffche Stabliffmrmt
rin . Ich war erstaunt , hier nicht die früher gewohnte Lebhaftigkeit zu
finden . Der geräumige , schön geschmückte imid brillant beleuchtete

V. Bor allen Dingen muß die Kirche die ihr obliegend« Mitarbeit
zur Beseitigung brr sozialen Schäden an dem Heranwachsenden Geschlecht

vollziehen , indem sie dm Religionsunterricht während der Schulzeit so

gestalten Hilst, daß die jugendlichen Srwüther in fruchtbarer Weise »o«
dem Geiste de« Cbristenthum « durchdrungen werden , und indem ste
weiter auch bei der konstrmirtm Jugend für eine nachhaltige Pfleg «
de« religiö «-fittlichm Leben« Sorg « trägt .

VI . Die Geistlichen find derufm , mit der Seelsorge und Pflege ickjai
idealen Güter auch die Erkmntniß der Grundbedingungen der Kolks «

Wohlfahrt zu fördern , die darüber herrschenden Mißverständnisse zu be¬

seitigen und namentlich durch ein « regere Theilnahme am Gemeinde »

leben und an allen gemeinnützigen Bestrebungen sowie durch Sorge für
eine würdige Bolksliteratur und Presse an der Herstellung de« so¬

zialen Frieden « praktisch miizuarbeiten .
— Die . Correspondcncia, " ein chilenisches Blatt , enthält eine

Notiz über dm Tod von Lsui « Carvajal , der in Carm im Alter vo «
115 Jahrm starb . Carvajal scheint etwa « plötzlich gestorben zu sein,
denn , wie da« gedachte Blatt schreibt , hat er wenige Lage vor seinem
Hirscheiden einem 15jährigen Mädchen die Ehe angetragm . Ein <w »
dere « Beispiel von langem Leben ist demselben Blatte zufolge in QM »

cura vorgekommen , woselbst vor kurzem eine Srnora Josefa Roma
im Mer von 125 Jahren starb . Die Dahingeschiedme war fünfmal
verhriraihet . Ihr erster Mann starb 15 Jahre » ach der Hochzeit , die

anderm segneten nach resp. 10 », 12 -, 14 - und 18jLhriger Ehe da « Zeit¬
liche. Smora Roma hatte 20 Kinder , und unter ihren Abkömmlinge »

zur Zeit ihre « Todes befanden fich 30 Enkel , 10 Urenkel und 3 Urur «

enkel. Senora Roma blieb bi« zur Zeit ihre « Ableben « im »ollen
B . sttz aller ihrer geistigen Fähigkeiten . Ein in Santa Cruz in Kali «

sornien lebender Indianer , Namm « Justinian Rora «» der, wie e« heißt ,
120 Jahre alt sein soll , sandte neulich sein Portrait an Kardinal

Frauchi in Rom mit dem Gesuch , dasselbe dem Papste mit seinen
Wünsche » und Gebeten um ein lange - Leben für Sr . Helligkeit z«

überreichen . Dem » Tadlet " zufolge wurde Rora « im Jahr der Geburt

de« Popste « bekehrt und getauft — ein Ereigniß , da» bekanntlich vor
über 80 Jahren stattfaud .

-j- London , 1. Okt . I » der heutigen Versammlung der Aktioräre

der Barnabahn « klärte der Präsident die Auszahlung einer Divi¬

dende sür unmöglich ; die Dividende hätte bezahlt werdm können , wenn
die Pforte dm Rest der geschuldeten Summe bezahlt hätte . Die Besse»

rung der türkischen Finanzen kaffe auf einen Fortgang der Baruabahn
hoffen . D,r Vorsitzende beantragte hierauf den Bau einer 20 Kilometer

langen Behn zum Anschluffe an die rumärischm Bahnen und erwähnte »
daß er von der früheren Reklamation an die türkische Regierung um

Rückzahlung von 122 .000 Pfd . St . keinen Erfolg erwarte , sollte den¬

noch » ie Rückzahlung erfolgen , so würde die Summe an die Aktionäre

vertheilt werden .

40,000 Thlr . auf Nr . 27 der Serie 521 . 6000 Thlr . fielen auf Nr .
45 der Serie 4706 , 4600 Thlr . auf Rr . 43 der Serie 6809 und 1000
Thlr . aus Nr . 23 der Serie 5469 .

Oester r . 250 fl. Loose vom Jahre 1854 . Ziehung am 1. Ok¬
tober . Auszahlung am 31 . Dezember . Hauptpreise : Serie 3814 Nr .
40 ü 50000 fl. Serie 1888 Nr . 43 L 20,000 fl . Serie 3592 Nr . 24 ,
Serie 173 Nr . 10 . Serie 178 Nr . 21 , Serie 1161 Nr . 20 . Serie
Nr . 1340 28 L> 5000 fl .

Wien , 1. Okt . Bei der heutigen Ziehung der öst « r . Kredit¬
loose fielen der Hauptgewinn von 200,000 fl. auf Serie 2547 Rr .
75 , 40 .000 fl . ans Serie 1028 Nr . 77 , 20 .000 fl. auf Serie 2547
Nr . 7 . Weiler wurden gezogen die Serien 77 170 536 910 1103
1234 1666 2569 2770 3594 3793 4033 .

Neuy - Dork , 28 . Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Da «
Post -Dampfschiff de« Nordd . Lloyd . Deutschland "

, Kapitän W . Lade »

wig «, welche« am 15 . d. M . von Bremen und am 17 . d. M von .
Southampton abgcgangm war , ist hmte 3 Uhr Morgen - wohl¬
behalten hier angeksmwm .

Southampton , 28 . Sept . Da « Post - Dampfschiff de« Nordd .
Lloyd »Hohmzollern "

, Kapitän W . Nsrdenholt , welche« am 16 . d. von
Neu - Dor ! abgegangen war , ist heute wohlbehalten hier angekomme «
und hat 6 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt .

WitternngSbeobachtnnge »
drr meteorologische» Btattoa Sarl- rnhe.

Barimeter Tempe¬
ra««

8e»ch«i»-
ke>> i» Wi »d. Himmel . Witt,, » ,, .

1. Okt.
« rg«. 7llhr 747 .2 « in

io -0 .

11.4
Pr»Mtr »

94 O . w. bew . heiter .
» eg». » . 744 .4 mm 25 .1 40
Noch« » . 747 .4 mm 16.8 74 SW . klar '

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Garten war nur mäßig besucht. — Im Kroll ' schm Theater wurde

»Martha "
gegeben . Wir hörten die zwei ersten Akte mit an . Der

Tenorist , mit einer schönen, weichen und sympathischen Stimme begabt ,
trug sllne Parthie mit Geschick und Eleganz vor . Die Sopranistin
entwickelte Bravour , Gewandtheit , große Kehlmfertigkeit und erntete
reichliche» Beifall und Blummspenden . Ich könnte aber nicht sag« ,
daß ste mich besonder « angesproche » habe . Rach meine « Dafürhalte «
fehlte ihrem Gesang innige Wärme — Herz und Seele . Alt und Bast
warm nicht übel . Dom Uebiigrn will ich schweige» .

Da « königliche Opernhaus sowie da « Schauspickhau « waren leider
geschloffen; es war mir also nicht vergönnt , die erst« Kräfte Berlin «
zu hörm und zu sehen. — So endete der zweite Tag meine « Aufent¬
halt « in der Saijerüadt . Der dritte Tag war für Potsdam und seine
Umgebung bestimmt . Nachdem wir jedoch ziemlich spät in « Hotel
zurückgekehrt waren , erklärte mir mein Reisegefährte , daß er fich etwa «
unwohl fühle und deßhalb brabstchtig « , unaufhaltsam unserem eigent¬
lichen Reiseziele : » Seebad Saßnitz " auf der Jvsel Rügm — zuzn »
streben .

Da « ein Reisegefährte in Berlin . nicht mehr zu halten war , so be¬
schloß ich , obgleich wir nur bi« Angermünde zusammensahrm konnten «!
da ich » och einen Abstecher nach Königsberg in der Neumark zu ma «

chm hatte , ihn nicht allein ziehen z« lassen , indem ich mir vornahm ,
aus dem Rückweg » och einige Lage in Berlin z« verweilen , um da«

Versäumte nachzuholm . Allein im Rathe der Götter war e« ander »

beschlossen. Mein Rückweg wurde ei« anderer und somit war da«

reizende Potsdam mit Umgebung , welche» ich erst einmal in meine «
Leben , und zwar bei abscheulichem Regenwetter , also t« seiner wahr «

Gestatt eigentlich gar nie gesehm hatte , auch die«mal Wied« für » ich
verloreo . Merker Man soll aus Reisen , wmn mau einmal au Ort
und Stelle ist , niemals etwa « auf gelegenere Zett verschieb« , da die

gelegenere Zeit fich nicht immer find « .



Todesanzeige.
L.423 . Bühl . Entfern¬

ten Freunden und Bekannten
die traurige Mitlheilun daß
heute ivrüh unsere liebe Schwe
ster, Schwägerin und Tante
Frl. Bertha Kauffma ««
nach längerem schweren Lei¬
den sanft entschlafen ist

Es bitten um stille Theil
nähme,

Bühl , 1 . Ok ober 1874,
Die trauernden

Verwandten .

L. 186. 2. Bei Beginn deS neuen Schul -
Semesters empfehlen wir aus unserem
Berlage :

Doll , K. W . , Oberhofprtdiger,
Konsirmandenstunden. Zweite
umgeänderte Auflage . 9 Kreuzer .

f Hebels Biblische Geschich¬
te« . Aufs N ue herausgegeben
und für Schule und Haus be-

f arbeitet von Heorg Längin ,
Stadtpfarrer. ZweiteAusgabe.
Gebunden . 42 Kreuzer . '

Zittel , E , Dekan, Wiöelkunde .
18 Kreuzer .

Karlsruhe , den 15. September 1874.
G . Braun 'sche Hosbuchhdlg.

L.429 . Bei Georg Joseph Manz in
Regcnsburg ist erschienen :
Deutschlands Stromgebiete .

Historisch - geographisch - topographisch- stati¬
stisch bearbeitet

in Fragen und Antworten sür Schule und
Selbstbelehrung

von Joseph Anton Keller .
L.414. Forchheim .

Mnkjagllng.
Indem wir für die freundlicheAufnahme,

billige und rasche Bedienung von Seiten
unseres alten Freundes , der GastwirthS
Hüther „ zum Rebstock"

, unfern Dank
anssprechen , erlauben wir uns , dessen
Wirtschaft jedem Vereine beim Besuch von
Karlsruhe bestens zu empfehlen.

Der Veteranen- Verein
Forchheim.

L.420 . LegelShurst .

Danksagung .
Für die überaus freundliche Aufnahme,

deren wir uns beim Kriegerfeste in
Karlsruhe allerwcirtS zu erfreuen hatten,
sowie für die gute Bewirthung im „ Gast-
Hanse zum Geist" sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dank ans .

Der Militärverei « LegelShurst.
L.379 . 2. Nr . 3782 . Lahr .

Einladung.
Die Aktionäre der Lahrer Eisenbahnge¬

sellschaft werden hiermit ergebenst zu der
nach Z 13 der Statuten vorgeschriebenen
Generalversammlung auf
Montag den 12. Oktober l. Js .,

Vormittags 9 Uhr,
in den RathhauSsaal dahier eingeladen.

Tagesordnung .
1) Jahresbericht über dar Rechnungs¬

wesen der Gesellschaft .
2) Bericht über die Einnahmen , sowie

über die Betriebs - u. Unterhaltungs¬
kosten pro 1873 und Beschlußfassung
hierüber .

Dabei wird aus den Inhalt der 8 2V der
Statuten ausmerlsam gemacht , wornachnnr
diejenigen Aktionäre stimmberechtigt find ,

> welche die Aktien (in der Zahl von minde-
. Pen« 5) 8 Tage vor der Generalversamm¬

lung in dem Geschäftszimmer des Verwal -
tungSratheS hinterlegt haben.

Lahr, den 26. September 1874.
- Der BerwaltungSrmb derL-E -L .Gesellschaft .

_ Flüge ._
- B .485.10. Frei -

MNHeAge . bnrg i. Br. Die
concessronirte Anstalt zur Vorbereitung zu
Militär - Examina vom 1. April an m
Freiburg im Breisgau , Bahnhofstraße ,
Dr . Straub ' scher Grundstück, früher in

. Kehl , beginnt den halbjährlichen TursuS zur
Qualifikation zum einjährigen Dienst stet-
am 1. April und 1. Mai. Eintritte zur
Vorbereitung zum Tadelten - Examen können
jeder Zeit erfolgen . Näheres enthalten die
Programme .

- «s« , Dirigent ,
Preußischer Linien- Officier a. D .

_ i» Freibu rg i. Br.

Ein Dienstmädchen,
welche- in der Küche gut bewandert , auch
d»S Waschen und sonstige Hausarbeiten zu
verrichten versteht , findet bei gutem Lohn
und guter Behandlung sofort Stelle bei ei-
wer deutschen Herrschaft in Lothringen .
Reisegeld wird vergütet. Gnte Zeugnisse
find erforderlich, uad find Anerbietungen

- » nter Lhiffre X. 3697 an die Annoncen¬
expedition von f Mo » » « in
Etraßbnrg zu richten. 77,IX . L.4S7.

Höhere Bürgerschule zu Freiburg i. Sr.
L.335.3 . Die AnfnahmSprüfungen neneintretender Schüler und die Nach¬

prüfungen finden Montag de « 12 . Oktober von Morgens 8 Uhr an im neue»
Schulgebäude statt. Die Anmeldungen sollen daselbst längstens an den 3 vorher¬
gehenden Tagen , in den Vormittagsstunden , gemacht werden. Schnlzengniß und
Altersschein find dabei vorzulegen. Der Eintritt in die unterste Klaffe kann erfolgen
nach zurückgelegtem zehnten Lebensjahre and mit den Borkenntniffen, welche in den
vier ersten Schuljahren der Volksschule erworben werden. Der Unterricht beginnt in
allen Klaffen am Dienstag den 13. Oktober.

Freibnrg , den 24 . September 1874.
Die Direktion : T . Merkel ._

L.424 . 1. Karlsruhe .

Gartkübüüvklkill strdas Großheyoath. VadkU.
Große Ausstellung

von Obst , Trauben , Gemüse rc. re.
vom 3. bis eiuschl. 6 . Oktober in der Geiger 'schen Halle in Karlsruhe

täglich geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends.
Eintrittspreis : IS Kreuzer. Loose z« 6 Kreuzer.

Jeder an der Kaffe bezahlende Einttetende erhält 1 FreilooS.

_ Jas Vrästdium ._
L.202. 3 . Wir sind von folgenden Hypothekar -Instituten mit dem

Verkauf ihrer Pfandbriefe beauftragt, als :
der Preuß By - en -Cre - Lt-Aetien -Bank

in Berlin
««kündbare 5 °/, Stücke ä 25, 50, 100, 200 , 500 und 1000 Thaler

ü ILO rückzahlbar,
dergleichen « «kündbare

5 °/« Stücke L 100 , 200 , 500 und 1000 Thaler
st psrx heinizahlbar .

der Frankfurter Hypotheken Bank
in Frankfurt

5 > Stücke s 100, 200 , 500 Thaler.

der Süddeutschen Boden Credit -Bank
Ln München

4 *
/2 und 4°/, Stücke s 100, 200. 500, 1000 Thaler.

der Oesterr Boden -Cre - Lt-Anßalt in Wien
5°/° Stücke ü fl. 100 , 200 , 300 , 500 , 1000 Silber.
Zinsen und Kapital zahlbar in süddeutscher Währung .

der United States Mortaage Company
in Newyork

6 «/, Stücke ä 100, 500 , 1000 Dollar .
Zinsen und Kapital zahlbar in Gold.

und können die Stücke sofort bezogen werden .
ILurlsrnI »« und

Li . ALülüvr K Oons .
Li »1vri »» TL « i »» L- L «vL »rLi »8tLTU »T
1. « ttkierv Asmckvlssoli « !« mit äsr » trei litlziiop ; rum «injädri¬

gen Nilitüräienst ; 2 . Vorbvrettiiiix snm einjährigen Nilitäräienst ssebon
181 Onnäiästen bestsnäsn ) ; 3. mit bestLnäiger Xnküobt. — kro -
sxsetns äureb äie Direktion in Lrnobsal,_ L.385 . 1.

L.416. 1. ,F . » » »!»-, 1 tt « » »»<»«?»» »
gibt demnächst folgende Lataloge aus , welche auf Verlangen gratis und franco zu
Diensten stehen :
l -Ät. Av. vm . l.ii>Aui8t,k . I^ilerül 'Mekiclne. Otientnlist. j850 Xo.)
6at. IVo . IX. desekiektk urul itue Oüllswisskô llilljtko . ( 1600 Xo . )

A1I»II«tI»vI. I'rof O. IS K.. Ilrktler.

Ooiverbevervin VrikorK .
Mit dem Beginne unserer alljährlichen Ausstellung von

Schwarzwälder Industrie -Erzeugnissen in unserer Gewerbehalle
haben wir wieder eine Lotterie mit 3VVÜV Loose» er¬
öffnet , deren Ziehung am NO . OlLt « ü»vr «l . U. unter
Leitung Gr. Bezirks -Amtes stattfinden wird .

Zur Verloosung kommen goldene und silberne Taschen¬
uhren , Negulateure , Salonuhren , Trompeter - , Kukuk- und
Wachteluhren, Schotten- und Nippuhren, sowie ächtes schwarz -
wälder Kirschenwasser .

Loose » 3S kr. sind durch den Vorstand Herrn Ju¬
lius Otto hier zu beziehen .

Wiederverkäufe,: erhalten auf je 10 Loose 1 Freiloos.

H.947. 5. L -1950-tz Der Verwaltungsrath .

Mr Auswanderer
.

Nach Niord - Md Südamerika und den überseeischen Ländern be¬
fördert die Unterzeichnete , seit 1852 csncessionirte , Hauptagentur über
alle bekannten Seehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen.

Die Bezirksagenteu . Mich . Wirschtng in Mannheim .
K. Schmitt L Sohn , Karlsruhe . C . F . Hofheinz i» Spöck.

_ L . Hügle in Eggenstein «_ B.965. io.
L .118. 1. Freiburg i . B .

kür kvnüitvreii iiinl KLklivr.
Meine schon län ^ i mit bestem Erfolg betriebene , an der Hauptstraße gelegeneBäckerei und Conditorei

ist an einen Louditor , der gleichzeitig Weiß - und Brodbäckerei, oder an einen Bäcker,
der Tonditorei neben der Weiß - und Brodbäckerei betteiben will , sogleich oder auf
Ostern zu verpachte ».

Näheres bei dem Eigenihümer
^ Llloeknsr ,

D68tz <j . Freibnrg i . Br ., Saisrrstraßr S1.

Ludwigs - Salme RaMmu.
L.421 . 1 . Wir ersuchen unsere werthen Geschäftsfreunde, alle nach

dem 31. Dezember d. I . fällig werdenden Tratten auf uns in
Reichswährung auszustellen.

L.S . Rappenau , den 30. September 1874.
_ ZGroßh. Salineverwaltung.

L.273 . 3. Mannheim .

Versteigerung
eines

Gag Hofes zu Mannheim.
- - - Richterlicher Anordnung gemäß wird das zur!

Gantmasse des Restaurateurs Karl Teufel ge-
A t hörige , in der Bahnhofstraße Liters öl 5 wo. 7 zu

Mannheim gelegene dreistöckige, Gasthaus „ zum
M Landsberg " mit Zugehörden ,

'
s

geschätzt zu . . . 32,800 fl.'
Montags - en 3. Oktober I87L,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Mannheim ,

an den Meistbietenden öffentlich versteigert und der endgültige Zuschlag
ertheilt, wenn der SchätzungspreiS oder darüber geboten wird .

Vom Steigschilling ist ein Fünftheil baar u d der Rest in drei
Jahreszielern zu bezahlen ; der Steigerer tritt mit dem Zuschlag i»
Besitz und Genuß des Hauses , welches auf Verlangen durch Herrn
Waisenrichter Gros dahier zur Einsicht eröffnet wird .

Mannheim , den 16 . Sep :emder 1874 .
Großh. Notar

Theodor Trefzer .

F .712 . 10. Adler -Linie .
Deutsche Transatlantische Dampfschifffahrts-Gesellschaft

in Hamburg.
Direete Post -Dampfschifffahrt

v ° « MMMK « ach XdlML
ohne Zwischenhäfen anznlanfe « ,

vermittelst der deutsche« Post-Dampfschiffe 1. Klaffe , jedes von i
3600 Ton - und 3000 effektiver Pferdekraft, I

ist Sokillsr am IS . Oktbr . jkoslds am 29 . Oktober , flsräsr am 26 . Novbr . !
lgj !VisI»»ä „ 12. Novbr . PokiUor „ 19. Dezbr.
Kl Paffagepretse : I . Lajüte Pr . Thlr . 16S , II . Cajüte Pr . Thlr . 199 ,
ui Zwischendeck Pr . Thlr. 30 .

Nähere Auskunft ertheileu die Agenten der Gesellschaft , sowie I
KI«« »»» Lk«>»b«^A, ,Ä. 4-rrrs-r !

^ sowie in Mannheim die General -Agenten Gnndlach L Bärenklau und deren !
ist Sub -Agenten.
N Briefe und Telegramme adresfire man : Adler -Linie — Hamburg . !

E n renommirter Gafthof I . Rangs ,
L elegant gebaut, mit sehr comsortabler Ein -

MMxichtnng , dessen Rentabilität nachgewiese«
werden kann,

„ in einer badische» , verkehrsreichen Bezirks - Haupt¬
stadt , ganz in der Nähe der Eisenbahn gelegen",

wird — wegen Geschäftsveränderung — mit Güter « und
schönem Inventar - oder auch ohne solches — unter an¬
nehmbare » Bedingnnge » verkauft.

Ernstlich gemeinte Anträge werden sraneo , unter
Chiffre L , , »« 8t « H » „ 8nvli I. IL . , ent-
gegengenommen ._ L.367 . 2

Portlaud
' Lemelltwerk Heidelberg

empfiehlt
L .434 . 1 . Karlsruhe .

Neligionsschule der israelitischen Neliaions-
gesellschaft .

( Ritterstraffe » .)
Das Schuljahr beginnt mit dem 11. Oktober d. I . Durch Beschluß der

Schulkommisfion finden von nun ab auch Kinder von Nichtmitgliedern in unserer
Religionsschule Aufnahme . Damit die allgemeine und die speciell jüdische Ausbildung
der unserer Schule anverttauten Kinder eine möglichst einheitliche werde , beabsichtigt
unsere Schule ans den diesbezüglichen Wunsch der betreffenden Eltern in einem be¬
sonderen Kursus die sämmtlichen .häuslichen Schularbeiten zu beaufsichtigen und zu
leiten.

Prüfung und Aufnahme der neu einttetenden Schüler nnd Schülerinnen findet
Sonntag den 11 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr, im Schullokale statt.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete Director der Religionsschule.irr . LIiriNÄiiii,
Rabbiner der israelitischen Netigionsgesellschaft.

Akademiestraße 7. I .

Commis - Gesuch.
2.181. 6 . Für ein Delicateffen- und
>arrengeschäst in Baden -Baden wird zum
digen Eintritt ein LommiS gesucht , der
dieser Branche bekannt , guter Verkäufer

und Kenntnisse in der französischen
wache besitzt . Offerten unter Thiffre 2 .
orgt die Expedition dieses Blattes .
2.430. Karlsruhe . Eine

Herrschaftsköchin,
»ändert in der feine» Küche , wird zn alS -
digem Eintritt gesucht .
Nut« Bezahlung «nd beste Behandlung
d sicher.
Kä hereS in Karlsruhe Waldhornstr . 5.
2.S0. 3. Mannheim .

Kaufgefnch
Unterzeichneter erlaubt sich darauf aus-
rksam zu machen, daß er jederzeit sowohl
aze Bibliotheken als auch einzelne werth-

volle Werke zu dm höchstmöglichen Preise »
gegen sofortige baare Zahlung ankaust.

I . Bensheimer Buch - und Antiqua »
riatShandlnug in Mannheim .

vom Staate couresfio-
UUUIO , «irr , .zur gründlich »

^ Heilung.», geheimen Krank¬
heiten , schwächenden Ausflüssen, Nerveu -
terrüttung , Impotenz rc. Dirigirender
Arzt Ar . AvsomkolK in Berlin , Koch-
straße 63. « ach brieflich, brospeets
rrsti s. (43S4) H.168 . 26.

Lyoner , und Zur -
cher-Teidenstoffe.
H.746. 15. Große Auswahl in schwarze»und farbigen , ganz soliden Seidenstoffen,

Loupon zu «leidem von FcS. 30 bis SO,
Seidmstoffrestm in allen Farben , Seideu »
bmteltnch rc . empfiehlt bestens

H. Wälder Schifflände,
Basel .



T845 . 4 . Karlsruhe .

Meine Wohnung ist
LEV Ktrrlsftraße .

Herrmaml Friedmanu,
Rechtsanwalt .

Mannheimer
Schafmarkt

! di-fleitigeS Urtheil^ om 1- JE d . I . . Nr .

« lad«
LL46

zu Händler und Käufer freundlichst ein
aden werden.

3. Id » s ! k !ni » I1e .
LL59 . 2 . Friedrichsfeld .

kvrtlanü-kement-
Mliren.

« erkannt dar beste und sicherste Material
« » Canalifattonen , Wafferleituvgen aller
Art hält vorräthig und übernimmt darin
größere Ausführungen ( 86879a )

Pottland -Cement - Waaren -Fabrik
in Friedrichsfeld bei Mannheim.

LLS8. 2 . Freiburg .

Zu verkaufen
.ein schönes leichtes
^Einspänner - Coupe,

Cabriolet , eine
Droschke und ein neues Ein-
spänner .Chaischcn bei

Wagenbauer Rinderte ,
Freiburg.

L.408. 1 . Züttlingen .

Mr Brrenneveien,
Brauereien rc.

12 hölzerne Gährstand en von ca. 25 Eimer
württ . Inhalt , find zu verkaufen in der

Zuckerfabrik Züttlingen .
L399 . 2. Bodman .

rTafel - Karpfen-
Verkauf.

Mitte Oftober d. I . beabfichltgen wir
» nsere Weiher bei Langenrain abzufischen
nnd werden wir eiueu Ertrag von ca. 25
Zentner Karpfen erhalten .

Kaufsliebhaber wollen ihre Offerten pr.
Zentner , auf das halbe oder ganze Quantum
biq li >. Oktober d . I . schriftlich einreichen.

Bodman a/Bodenfee , 28. Srpt . 1874.
Freih . v. Bodman '

sche F -rstverwaltung .

L.406 . 1. Karlsruhe .

Pferdverkauf.
Ein elegantes Wagen «' Pferd ist preiswürdig zu

«erkaufen ; dasselbe ist rothbraun . ohne Ab¬
zeichen , Stute , 6 Zoll hoch, 10 Jahre alt,
kräftig und breit gebaat , fromm und fehler¬
frei ; eS ist auch zugeritten .

Nähere» Karlsruhe Linkeuheimerstraße
Nr . 19._

Iu verkaufen
die Uniform eine» höheren Staatsbeamten
nebst Hut und Degen .

Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blatte »._ L419 .

Wirthschafts- und Lie¬
genschafts - Versteige

rung in Bischweier.
L.234 . 3. Dabei

der am 15. Septbr .
d. I . stattgehabten
Versteigerung der
unten beschriebenen
Realitäten terSchä -
tzungSpreiS nicht ge-

boten wurde, so werden dieselben am
^ Dienstag den 6 Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhaus « einer »ochmaligeu
Berstei,eruyg apSgesetzt , alS :

«La » zweistöckige Gasthaus mit
Realschildgerechtigkeit„zur Sonne "
dahier sammt 87 Ruthen Hosraithe,
Schxuer , Stallung , Schweinställen ,
Holzremise, Wagenschopf, Me

Mche nebst 121Branvtweiukstche nebst 121 Ruthen
HanSgatten , neben Josef Jung und
Lorenz Westermann ."

Per eudgiltige Zuschlag erfolgt , vorbe-
halüich der sberoormundschastlichen Geneh»

. « igung, aus das höchste Gebot, auch wenn
der Anschlagnicht erzielt wird.

Die nähere» Bedingungen werden bei
der Steigerung selbst eröffnet.

Die Gebäulichkeiten liegen an der fre-
tzuenten Murgthalstraße von Muggensturm
nach RochenfelS und würden sich der Räum-
lichkeit wegen auch zu einer Bierbrauerei »
Einrichtung eignen.

Bischweier, den 16. September 1874.
Da » Bürgermeistna .nt.

Förtz .
rät . Schwab .

L.398. 2. « bexdach .
Erledigte Gehilfenstelle.

Auf diesseitiger Kanzlei ist sofort eine
Vehilsenstelle mit einem Gehalt von 500 —
600 fl. bei entsprechenden Leistungen zu be-
setzen und belieben sich Bewerber insbeson¬
dere mit schöner Handschrift innerhalb 14
Tagen bei Unterzeichneter Behörde zu

melden.
Eberiach , den 25 . September 1874 .

Gemeü deraih.
D . Heinr . Knecht . >

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduagsverftiguogro !

K .556 . Nr . 4861 . Freiburg . I . S . >
Johann Nepomuk Bölle in Neustadl, Kl., :
gegen Andreas Oschwald von Gutach, §
Bell , Forderung betr. !

!
"

Beschluß . !
Zur Leistung der dem Beklagten durch

3669 , auserlegten EideS wird Tagfahrt aus
Mittwoch den 4 . November ,

Vormittags 8 ' -, Uhr ,
angeordnet und wird dazu der inzwischen
flüchtig gewordene Beklagte Andrea- Osch¬
wald hiermit öffentlich vorgeladen , unter
dem Androhen , daß im Falle seines Aus¬
bleiben- der Eid als verweigert angesehen
würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
«iuen dahier wohnenden Zustellungsgewalt¬
haber auszustellen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden sollen.

Freiburg , den 26. September 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer.
v. Rotteck .

Eisenlohr .
Leffentliche Auffordrnmgro.

K .548 . Nr . 11,049. Breisach . Nach-
dem auf unsere Aufforderung vom 18. Ja¬
nuar 1874, Nr . 814 , in Nr . 26 dieser Blat -
«eS , Rechte der genannten Art an die dort
bezeichnet «: Liegenschaft nicht geltend gemacht
worden find , werden solche dem jetzigen Be¬
sitzer, Samuel Burger in Lichpetten, ge¬
genüber sür erloschen erklärt .

Breisach, den 23. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
Gante«.

K.559 . Nr . 11 ,226 . Donaueschingen .
Gegen Mathä Müller von Aasen haben
wir Gant erkannt, und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung»- urd Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt anberauwt auf
Donnerstag den 22. Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
L» werden alle Diejenigen , welche aul

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
,n die Gantmasse machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr«
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger uud ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
oflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie.
neuen beitretend angesehen werden.
MDie iw Auslande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Douaneschlngen. den 30 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

W » r t h.
Gäßler .

« .560 . Nr . 21,033 . Bruchsal . Gegen
Ludwig Borkhardt vonWiefenthal haben
wir Bant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und Vorzug- verfahren
Tagfahrt auberaumt auf

Dienstag den 20 . Oktober l. I . ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grund « Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
weldeu und zugleich ihre etwaigenBorzngS-
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßveraleich »er.
sucht werden , nnd es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS uud GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen betretend angesehen .

Die iw AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bis zu jen« Tagfahrt einen
im Julande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetz?» der Partei fl löst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Pattei er-
öffnet wären , .nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würde».

Bruchsal, de» 28 . September 1874.
Großh . bad. AwtSgericht.

Spangen berg .
Schneider .

K.552 . Nr . 17,785 . Rastatt .
Die Gant

der Ferdinand Schüler von
Rastatt betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldct haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen.

Rastalt , den 18. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .
Bermögcusabsondenisgell .

K.546 . R .Nr . 4276 . Civil -Kammer.
WaldShut . Die Ehefrau des Martin
Morath von Fauleofürst , Maria , geborne
Fechtig , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage aus BermögenSabsonderung dahier
erhoben und ist Tagfahrt zur mündlichen
Verhandzung dieser Sache auf die am
Donnerstag den 26. Novbr . d. I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an¬
beraumt ; wa» zur Kenntnißnahme d« Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht wird.

WaldShut, den 26 . September 1874.
Großh . bad . Kreisgericht.

Speer .
Ernst .

Erbeinweismlgen.
K.487. 2. Nr . 5109 . Box berg . Die

Wittwe der Schusters Ignaz Schreck von
Berolzheim , Katharina Barbara , geborne
Pfeil , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast ihre» -s- Ehe-
maune» gebeten und wird dem Gesuch statt-
gegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
begründete Einsprache erhoben wird.

Boxberg , den 18 . September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
S .547. Nr . 11,194 . Breisach . Die

Ehefrau de- Alexander Hnnn , Franziska ,
von Gottenheim hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffenschast de- le¬
digen TaglöhnerS Kaspar Hunn von da
gebeten . Etwaige Einwendungen hiegegen
wären

innerhalb 6 Wochen
anher geltend zu machen, indem sonst nach
Ablauf dieser Frist dem Gesuch stattgegeben
würde.

Breisach, den 26 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Erbvorla - uugea .

K.420 . 2 . Rastatt . I « der Ver -
laffenschastSsache deS verlebten TlemenS
Fütterer , verwittwetcn Landwirths von
Gaggenau , find dessen Geschwister LukaS
und Eleouora Fütterer von dort als
Erben mitberufen . Da ihr Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , so werden sie hier-
mit ausgefordert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn sie, die Vor -
geladeo en , zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 21. September 1874.
Ackermann ,

GerichlSnotar .
HandelSregister -Einträge .

K.534 . Nr . 31,287. Heidelberg . Zu
Ord Zahl 41 de» Firmenregisters wurde
durch diesseitigen Beschluß oom 11. Juli d.
I ., Nr . 23,812 , eingetragen :

Die Ehefrau der Kaufmanns Leo¬
pold Maier , Inhaber der Firma
L. Maier hier , ist als Prokurist
bestellt .

Heidelberg, den 25 . September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

B e ck.
Stöwe .

Strafrechtspflege
UrtheilSverkündnage ».

KL53 Nr . 3367 . Morbach I . U.S
gegen 1) Andrea» Riehl von Bödrgheim,
2) Franz Josef Sauer von Gerolzahn ,3) Wilhelm Kaufmann von Walldürn ,4) Wilhelm Mechler von Dumbach ,5) Friedrich Baier von Liwbach , 6) Franz
Grämlich von Mudau , 7) Joses Wilhelm
Blum von Walldürn wegen Ungehorsams
in Erfüllung der Wehrpflicht wird auf ge¬
pflogene Hauptverhaudlung zu Recht er-
kannt :

„LS seien die nachgenaunten sieben
Angeklagten de» Ungehorsam» in Er¬
füllung d« Wehrpflicht für schuldig
zu erklären und deßhalb Andrea»
Riehl von Bödigheim, Franz Josef
Sauer von Gerolzahn und Wilhelm
Kaufmann von Walldürn je zu
ein« Gesängnißstrafe von zwei Mo¬
naten , Wilhelm Mechler von Dürn¬
bach , Friedrich Baier von Limbach ,
Franz Grämlich von Mudau und
Josef Wilhelm Blum von Walldürn
je zu einer Geldstrafe von fünfzig
Thalern , od« im Falle der Unbei-
dringlichkeil zu ein« Gesängnißstrafe
von je sechs Wochen, sowie Jeder d«
Angeklagten zu einem Kopstheil, d. i.
ztt einem Siebentel der Kosten de»
Strafverfahren » nnd zn den Kosten
seitie» UrtheikSvollzugeS zu vernr -
theilen.

V . R . W.
DreS wird den vrrurtheilten Angeklagten

hiermit eröffnet.
MoSbach, den 24 . September 1874 .

Großh . bad. SreiSgnicht , al» Strafkammer
de» Großh . Bad. Krtts - und Hofgnicht»

Mannheim .
Nicolai .

Graser .
K.549 . Nr . 8498 . Konstanz . J . U.S .

gegen Emil Witschel von Tropau und
Genossen wegen ruhestörenden LärmS wurde
durch schöffengerichtliches Urtheil vom 19. d.
Ml » , Rr . 8470 ; zu Recht erkannt :

„ Eunl Witschel von Tropau sei
de» ruhestöreuden LärmS schuldig und
deßhalb zu einer Haslstrase von sechs
Tagen , sowie zu der Kosten de-
Strafverfahrens und zu den Kosten
seiner Straserstehung zu verurthei -
len."

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit vnkündet .

Konstanz, den 29 . Septemb « 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Müller .

K.544 . Nr . 5890. AdelSheim .
I . A. S .

gegen
Wehrmann Christian Bechtel
von Großeicholzheim

wegen unerlaubter Auswan¬
derung

wird aus gepflogeneHauptverhandlong zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Wehrmann Chri¬
stian Bechtel von Großeicholzheim
sei der unerlaubten Auswanderung
sür schuldig zu erklären und deßhalb
zu ein« Geldstrafe von 20 Thalern ,
sowie zur Tragung der Kosten zu »er-
»« heilen.

B . R. W.
Dieses Urtheil wird wegen Abwesenheit

deS Angeklagten öffentlich bekannt gemacht .
Adelsheim, den 25. September 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
L o ö S.

AScani .
K.545 . Nr . 5891 . Adel » heim .

I . A. S .
gegen

Wehrmann Ludwig Etzel von
Merchingen

wegen unerlaubter Auswan¬
derung

wird auf gepflogene Hauptoerhandluug zu
Recht « kaum :

Der AngeklagteWehrmann Ludwig
Etzel von Merchingen sei der uner -
laubten Auswanderung für schuldig
zu erklären uud deßhalb zu einer
Geldstrafe von 20 Thalern und zur
Tragung der Koste» zn verurtheilen .

B . R . W.
Diese» Urtheil wird wegen Abwesenheit

de» Angeklagten öffentlich bekannt gemacht .
AdelSheim, den 25. September 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
LoSS .

AScani .

Wer« . BekasrrtWttKirNMn
L.377 . S. Nr . 1165 . ViHin gen .

Bekanntmachung ,
Die Herstellung einer Stützmauer am

Seeleuwalddamm bei Triberg von ungefähr
3500 Kbm - , wozu die Mauersteine vorhan¬
den find, wird im SubmisfionSwege vergeben.

Lusttragende Uebernehmer werden einge¬
laden , von Plan , Ueberschlag und Akkordbe-
dingungen auf dem Bureau de» Unterzeich ,
neten Einsicht zu nehmen und ebendaselbst
ihre Angebote bis
Mittwoch den 14. Oktober d. I .,

Morgens 10 Uhr ,
zu welcher Zeit d,e Eröffnung der eingelau-
senen Submissionen stattfinden wird , einzu¬
reichen.

Villingen , den 26. September 1874.
Der Großh . Bezirks Bahningenieur .

L.401. 1. Nr . 9061 . Illen au .
Die Lieferung

von 900 Psd . analistrten Stearinlichtern
(Lougies äu tröos ),

„ 600 Pfd . Unschlittlichtern,
„ 10000 Pfd . gereinigt Lampenöl,
„ 3000 Pfd . crystallifirter Soda ,
„ 2800 Pfd . Kernseife,
„ 500 Psd. Harzseise

pro 1875 wird rm SoumisfionSweg »er-
geben .

Die Angebote find versiegelt und mit
„Lieferung" überschrieben binnen vierzehn
Tagen dahier einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf
unserer Kanzlei eingesehen werden.

Jllenau , den 29. Septemb « 1874.
Direktion

d« Großh . bad. Heil- und Pflegr-Anstalt.
Roller . Brettl e.

n L.394. Lörrach .

MsL Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlich« Verfügung werden
au» d« Gantmasse gegen Siebmach«

Johann Stockmar hi«

S -.
am
Mittwoch den 21. Oktober d

Vormittag » 9 Uhr ,im Rathhause dahi«
die uachbeschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich verfinge« und zu Eigenthuw zugeschla -
geu , wenn der Anschlag auch nicht erreicht
wird.

1.
Li » dreistöckiges Wohnhaus

sammt Zugehörde, an d« Gra -
berlsttttße , neben Rechtsanwalt
Reumann und Zimmermeister
Müller . Anschlag . . . . 16,000 fl.

Summa . 16,000 st.
Lörrach, den 23. Septemb « 1874.

Der Großh . Notar .
» über .

ck) , L.I76 . 5 . ZelluH .

Liegeuschafts-
Versteigermrg.

In Folge richterlich« Verfügung
S der Gantmasse des Fabrikantenaus

wndeu
Bruno

1 .

2.

Prössel dahier , Firma „I . F . Len ,
Nachfolger" , am
Montag den 16. November d . I -

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause is Zell a. H . die unten
beschriebenen Liegenschaften öffentlich zrt
Eigenthum versteigert , und « folgt d« Zu¬
schlag, wenn wenigsten- der Schätzung»,
preis geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

I. Auf Gemarkung Zell a. H. : -
Die Porzellan - und Steingutfabrik
dahier, einen Komplex bildend, beste¬
hend aus circa 23 Morgen 338 Ru¬
then Hau », und Hofplatz , Gatten ,
Wiesen , Aeckern und Wegen , nebst
sämmtlichen darauf stehenden Fabrik -
und sonstigen Gebauten , mit den dar-
auf befindlichen4 Wasserfällen, Was¬
serrädern und Mühlwerkeu . Dieselbe
bildet mit der aus UnterharmerS . acher
Gemarkung liegende» Wiese Ziffer 8
ein geschloffene » Ganze»,
ca. 125 Ruthen Garten dahi« , in der
Vorstadt gelegen .

II. Auf Gemarkung llnterharmersbach :
3. DaS von Holz und Stein ei baute

Pochwerkgebäude, in Birach gelegen ,
sammt Wasserfall und Räder a .

4 . Ein einstöckiges , von Stei » »nd Nä¬
geln erbautes Wohnhaus mitBaileu -
keller daselbst .
ca. 38 Ar Hosraithe , um die Gebäu¬
lichkeiten herum liegend,
ca. 36 Ar Wiesen, die sogenannte Haj-
nermatte .

DaS Ganze mit den zur PorzeLan -
und Stein gutfabrikation gehörenden
Maschinen gewerthet zu 135,250 fl.

DaS Anwesen liegt an der Bahnstation
Biberach Zell a. H . und wird ausschließ¬
lich durch Wasserkraft betrieben , welche bei
verbesserter Einrichtung aus das Doppelte
gesteigert werden kann.

Die Steigerungsbedingungen können in¬
zwischen auf dem Geschäftszimmer des Un¬
terzeichneten dahier eingesehenwerden.

Unmittelbar nach der LiegenschastSverstei -
gerung werden , falls der Zuschlag erfolgt,
die vorhandenen Waarenvorräthe and Roh¬
stoffe öffentlich gegen Baarzahlung . und
zwar ebenfalls im Ganzen , versteigert

Der Anschlag derselben beträgt 99,000 fl.
Auswärtige SteigerungSliebhaber wollen

sich mit legalen BermögenSauSweisen ver¬
sehen . ES wird noch bemerkt , daß der Ge¬
schäftsbetrieb bis zur Ertheilung deS «nd-
giltigen Zuschlag- keine Unterbrechung er¬
leidet

Zell a. H., den 14. September 1874.
Der Großh . Notar

Rubi .

5.

6.

L.3S8. 2 . Gernsbach . ( Holzver -
fieigerung .) Aus den hiesigen Domä¬
nenwaldungen werden mit Bewilligung
halbjähriger Zahlungsfrist folgendeHolzsor-
timente öffentlich versteigert,
Mittwoch den 7. Oktober l. I . ,

im Distrikt GcrnSberg , und zwar a) im
Schlag beim Zehntacker: 76 tannen Säg -
nnd 60 tannen Baustämme , 4 tannen Säg -
klötze, 44 Ster tannen Scheit - und 29 Ster
tannen Prügelholz ; b ) von Wind - und
Dürrholz in allen Abtheilungen ; 45 tau -
uen Säg - und 353 tannen Baustämme , 15
tannen Säg - und 7 tannen Külpenklötze,
1 eichen Wagnerstamm , 96 St « tannen
Scheit - und 170 Ster taunen Prügelholz .

Ferner im Distrikt Rackert : 3 tannen
Säg - und 8 tannen Baustämme , 3 tannen
Säg lötze, 1 eichen Wagnerstawm , 10 Ster
buchen und 11 Ster lannen Scheitholz II .
Kl. und 5 Ster forlen nnd erlen Prügelholz .
Donnerstag den 8. Oktober l . I . ,
im Distrikt Schwarzengehren in verschiede¬
nen Abtheilungen : 4 Ster eichen und 2
Ster tannen Scheitholz , sowie 34 Ster
eichen und forlen Prügelholz .

Man versammelt sich am ersten Tage bei
Schloß Eberstei» und am zweiten Tage im
Adler zu Sulzbach , jeweils Vormittag » 10
Uhr.

Gernsbach , den 26. Septemb « 1874 .
Großh . bad . vezirvforstei .

S ^ ein . (Jagdverpach -L.411 . 1.
tung .) Die Dvmänenjagd auf der
markung Stei » , Distrikt Liwm- erg, mit
75,1383 Hektar Wald, werden wir
Ddnnerstag den 8 . Oktober d. I .,

Nachmittag» 2 Uhr , aus diesseitigen Ge¬
schäftszimmer im Wege öffentlichen Aufge¬
bot» auf weitere 6 Jahre in Pacht geg bm .

Stei « , den 29 . Septemb « »874.
Großh . bad. BezirkSforstei.

« Mb eck.
LL96 . 1. Nr . 3«üS. Bruchsal .

GehWnstelle.
Auf dem Bureau de» Unterzeichnete«

wird am 15. Oktober eine Gehilfenßelle
frei, welche baldmöglichstwieder besetzt « er¬
den soll . Fix « Gehalt 600 —700 fl . j wo¬
bei jedoch nach Umständen bedeutender Xe-
beuvrrdkenflin Aussicht steht. Lusttragende
Wüllen sich binnen 8 TagrN ünter Vortage
vgnZeugnissen schriftlich flnmttdeu.

Bruchsal , den 29. Septemb « 1874.
Der Direktor de» MänntrznchthauseS .

Ekert .
L409 . Pforzheim .

"

Gehilfenaesuch.
Lin PttäquationSgehilft Ir od r 2r

Klaffe mit guten Zeugnissen känn '
gege»

einen fixen Schaft von 6- resp. 700 fl . so¬
gleich oder auf 1. Jauuar 1875 eim-et« .

Pforzheim , 8eN30 Septriuber 1871 .
SteuerperäqUatnr .

altenbach .

NI L . L
W I

V S
« r .

Druck » ad Verlag der Braau ' fche » Hofbuchdruckerei .
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